Für den politiſchen Thell: 
. Jonfate, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
enge glerag, 
für den 0 redakt. Theil: 
Hach fel! 
a ch 4 Posen. 


fämmt 

Verantwortlich für den 
Inſergtentheil: 

J. Klugkill in Voſen. 


Mittag: Ausgabe. 


oſener Zeitun 


Achtulbutunzigfer Fahrgang. 


Preußiſcher Landtag. 
Ab 8 


geordneten haus. 
95. Sitzung vom 4. Juni, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Die Sperrgeldervorlage wird in dritter Leſung endgiltig 
angenommen, ebenſo der Lotterteantrag Korſch. 
Es folgte die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
außerordentliche Armenlaſt, welcher in dem grundlegenden 
31 die Verpflichtung der Anſtaltsfürſorge für die hilfsbedürftigen 
toten, Epileptiſche, Taubſtumme und Blinde ſeitens des Land⸗ 
armenverbandes ausſpricht. u 
Abg. v. dan (konſ.) erklärt ſich mit dem Geſetze ein⸗ 
verſtanden, da der Begriff der Hilfsbedürftigkeit nach dem Wunſche 
der Konſervativen genügend erweitert worden ſei. Die Kreiſe als 
Armen Verbände ſeien nach dem Reichsgeſetze unmöglich, danach 
kenne man nur Ortsarmen⸗ Verbände und Landarmen - Verbände. 
Durch dieſes Geſetz würden nun die Kreiſe zu Trägern der Ar⸗ 
menlaſten gemacht. 
31 wird hierauf angenommen. 
ach $ 31a hat der Landarmen⸗Verband die allgemeinen Ver⸗ 
waltungskoſten der Anſtalten und die Koſten der von der Anſtalt 
bewirkten Beerdigung zu tragen, während die übrigen Koſten vom 
unterſtützungsverpflichteten Ortsarmen⸗ Verband zu eritatten find, 
dem wiederum der Kreis mindeſtens , der Koſten als Beihilfe zu 
gewähren hat. 
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die Regelung dieſer che den sereiſen ſeibſt überlaſſen, denn e 
ſpielen bier jo verſchiedene Verhältniſſe mit, daß eine generelle Re⸗ 
gelung nicht angängig iſt. 

Un. ritzen (Ztr.) ſpricht ſich aus den vom Vorredner und 
vom Miniſter angeführten Gründen gegen den Antrag aus. 

Abg. Drawe zieht darauf ſeinen Antrag zurück. f 

Abg. Weſſel (frk.) ſtellt einen Antrag dahin, welcher einen 

wang des Ortsarmenverbandes zur Erſtattung der ſonſtigen 

ſten ausſchließen will. 1 

Miniſter Herrfurth hat keine Bedenken gegen den Antrag, 
Hält ihn aber für übe ati N 

Abg. Rickert ſchließt ſich dieſer Anſicht an. 

5 3la wird mit dem 5 Weſſel angenommen; ebenſo 
der Reſt des Geſetzes nach unerheblicher Debatte mit einer unweſent⸗ 
lichen Abänderung. j 

Der Geſetzentwurf, betr. die Abänderung einiger Beſtimmungen 
wegen der a der Gemeindebeamten in den 
Landgemeinden der Rheinprovinz, welcher die Gleichſtellung 
der Landbürgermeiſter mit den unmittelbaren Staatsbeamten hin⸗ 
fichtlich der Penſionsverhältniſſe ausſpricht, wird debattelos in 
zweiter Berathung angenommen. 

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr (Zweite Berathung des Renten⸗ 
gutsgeſetzes). 

Schluß 1 Uhr. 
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rate, bie jed,ogelpaltene Netitzeile ober deren Raum 
in ber Morgenausgabr 20 Pf., auf ber letzten Seite 
80 Pf., in ber Mittagausgabe 25 ., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagaus gabe bis 8 uhr — füt die 
Morgenausgabr bis 5 Ahr Hadım. angenommen 
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Deutſchlaud. 
Berlin, 4. Junk. 

L. C. Kriege zwiſchen Junkern und benachbarten 
Gemeinden werden aus älteren Zeiten in der Geſchichte und 
in alten Chroniken vielfach beachtet. Sie ſcheinen auch heute 
noch nicht ganz unmöglich zu ſein, wenn ſich die Mittheilun- 
gen beſtätigen, welche 1 der „Wüſtegiersdorfer Grenzbote“ 
berichtet. Zugleich bilden dieſe Mittheilungen eine intereſſante 
Illuſtration zu unſeren Jagdverhältniſſen. Ein kleiner Krieg 
ſcheint ſich danach zwiſchen der fürſtlich Pleßſchen Forſt⸗ 
verwaltung und der Gemeinde Lomnitz bei Wüſtegiersdorf 
(Kr. Waldenburg i. Schl.) entwickelt zu haben. Leider iſt der 
Kampf ein ſehr ungleicher; denn die fürſtliche Forſtverwaltung 
hat viele Machtmittel in Händen, durch deren Anwendung ſie 
die arme Gemeinde Lomnitz ſchwer zu ſchädigen im Stande ift, 
da deren Gebiet faſt ringsum von fürſtlich Pleßſchen Waldun⸗ 
gen eingeſchloſſen iſt. Bis vor etwa Jahresfriſt war die 
Lomnitzer Gemeindejagd an die fürſtliche Forſtverwaltung ver⸗ 
pachtet. Nach Ablauf des Kontraktes aber wurde die Jagd 
von einem Beſitzer des Ortes übernommen, um dem Wild⸗ 
chaden, der durch Reh⸗ und Rothwild verurſacht wurde und 
beträchtlichen Umfang angenommen hatte, beſſer ſteuern zu 
können, da der oft unter ſchweren Umſtänden gezahlte Schaden⸗ 
erſatz ſelten angemeſſen war. Darauf wurde zunächſt eine 
Beihilfe für arme Bewohner zu Schulzwecken in Höhe von 
100 M. nicht mehr weiter bewilligt, ferner eine Quantität Holz, 
die man bisher zu Taxpreiſen abließ, nicht mehr gewährt. Man 
verlangte ferner einen Weg, der nach der Grenze führt, der für 
die Gemeinde Lomnitz gar keine und nur für die Abfuhr von 
Holz aus den fürſtlichen Wäldern eine Bedeutung hat, als 
einen öffentlichen anzuerkennen und forderte Verbreiterung und 
Inſtandſetzung deſſelben durch die Gemeinde. Ebenſo wurde 
darüber Auskunft verlangt, wie und wann der Ort in den 
Beſitz einer Trift gelangt ſei, welche derſelbe ſeit nern 
ol; wir 

en Bewohnern von Lomnitz nicht mehr gejtattet, das Wald⸗ 
gras nicht mehr verpachtet, en ſammel nden Kindern werden 
die Krüge weggenommen und die Eltern derſelben mit Straſe 
belegt. An den Grenzen ſollen die Bäume mit übelriechenden 
Maſſen beſtrichen worden ſein, um den ſonſt unvermeidlichen 
Austritt des Wildes auf die Felder zu verhindern. Wäre die 
letztere Maßregel nur früher erfolgt, dann wäre vielleicht 
mancher Wildſchaden verhütet worden! — Schwerer noch wird 
die arme Gemeinde Lomnitz, deren Bewohner ſeit einer Reihe 
von Jahren Sommergäſte aufnehmen, dadurch geſchädigt, daß 
dieſen der Aufenthalt in Lomnitz verleidet wird. Das Betreten 
der Waldwege, die von Lomnitz in die Wälder und Berge 
führen, iſt durch Warnungstafeln unterſagt; verſchiedene Weg⸗ 
weiſer ſind abgeſägt worden. Während der Fürſtenſteiner 
Grund, ein beliebter Ausflugspunkt der Schleſier im fürſtlich 
Pleßſchen Gebiete ſtets dem Publikum geöffnet, ja dort auf 
dem Hochwald für das Publikum eine Reſtauration mit einem 
Ausſichtsthurm eröffnet iſt, werden in Lomnitz und nur dort 
allein unter derſelben Verwaltung einfache Waldwege ge⸗ 


ſchloſſen! Der „Grenzbote“ ſagt: „Was entſteht durch ein 
ſolches Vorgehen? Es wird Unzufriedenheit geſäet. Der 
pekuniäre Schaden, der den Einzelnen trifft, iſt ein überwind⸗ 
barer; der Haß aber, der geerntet wird, bleibt dauernd. Wir 
wiſſen genau, daß die Verwaltung das Recht hat, gewiſſe Anord⸗ 
nungen zu treffen; ſie hätte aber keinen Nachtheil und 
keinen Schaden, wenn ſie dies unterlaſſen hätte. Hat 
ein Bewohner der Gemeinde ſich vergangen, ſo kann er geſtraft 
werden, es aber dem ganzen Ort, der ganzen Gegend und den 
vielen Beſuchern derſelben, die hierher kommen, um Gottes 
herrliche Natur zu bewundern, entgelten zu laſſen, das iſt be⸗ 
dauerlich und kein Zeichen von Nächſtenliebe“. Sehr richtig. 
Aber die fürſtliche Forſtverwaltung macht vielleicht keinen An⸗ 
ſpruch ein ſolches Zeugniß zu erhalten! 

— Der Kaiſer beſichtigte am Donnerſtag früh nach 
ſeiner Rückkehr aus Kiel auf dem Tempelhofer Felde bei 
Berlin die beiden Garde⸗Dragoner⸗Regimenter. 

— Das Preßbureau des Herrn v. Caprivi hält es in 
einer Berliner Zuſchrift der Wiener Politiſchen Korreſpondenz“, 
auf welche das Preßbuxeau durch das Wolffſche Telegraphenbureau 
noch beſonders aufmerkſam machen läßt, für geboten, nochmals auf 
das allerbeſtimmteſte zu verſichern, die deutſche Regierung ſei feſt 
entſchloſſen, auf dem durch die Rede des Reichskanzlers unzwei⸗ 
deutig gekennzeichneten Standpunkte zu verharren. Weder von 
einer Herabſetzung noch auch von einer Aufhebung der Getreide⸗ 
zölle könne in abjebbarer Zeit, ſoweit menſchliches Ermeſſen 
reicht, die Rede ſein. Wenn entgegenſtehende Zeitungsnachrichten 
Glauben fänden, jo würde dadurch neuerdings eine bedauerliche 
Unficherheit geſchaffen werden können. — Leider kann durch ſolche 
papierne Verſicherungen das weitere Steigen der Getreidepreiſe 
nicht verhindert werden. Daß man der offiziellen Erklärung 
des Herrn v. Caprivi im Abgeordnetenhauſe noch. eine derartige 
offiziöſe Erklärung hinterher zu ſenden für nöthig hält, iſt auch 
nicht gerade geeignet, den Eindruck der erſten Erklärung des Herrn 
v. Caprivi zu verſtärken. 

— Die Roggenpreiſe ſind an der Berliner Pro⸗ 
duktenbörſe auch am Donnerſtag noch weiter, und zwar 
erheblich geſtiegen. Die Preiſe für Juni⸗Juli erhöhten ſich 
der „Freiſ. Ztg.“ zufolge gegen Tags vorher um 3 bis 4 M. 
Geſtern aber waren ſchon die Roggenpreiſe höher als vor der 
Anregung der Frage der Zollſuspenſion im Abgeordnetenhauſe⸗ 
Damit iſt das Märchen widerlegt, als ob irgendwie eine 
Unſicherheit in Bezug auf Zollſuspenſionen durch Verhinde⸗ 
rung der ausländiſchen Zufuhr die Preisſteigerung veranlaßt 
hat. Die Preisſteigerung war unabhängig davon eingetreten 
und ſetzt ſich auch nach den Erklärungen des Herrn v. Caprivi 
fort, weil auch im Ausland billiger Roggen nicht zu kaufen 
iſt. Die „Köln. Ztg.“ verbreitet allerdings ein verlogenes 
Tendenztelegramm aus Petersburg vom Mittwoch. Danach 
ſollen die Erklärungen Boettichers über die vielleicht mögliche 
Herabſetzung der Getreidezölle die Ruſſen renommiſtiſch und 
hochmüthig gemacht haben. Sie hätten deshalb in der Hoff⸗ 
nung, die Preiſe zu ſteigern, ihr Getreide zurückgehalten. Nun⸗ 
mehr habe Caprivis Erklärung den Ruſſen eine furchtbare Ent⸗ 
täuſchung bereitet. — In Wahrheit ſind die ruſſiſchen Preiſe 
nach Caprivis Erklärung trotz der „furchtbaren Enttäuſchung“ 
noch höher geſtiegen als vorher. Von Rußland lagen auch an 


Dit Internationale Kunfiausftelung in Berlin 


Philipp Stein. 
IV; 
Die Malerei Italiens. 
(Nachdruck verboten.) 

In noch weit höherem Maße als die Kunſt Ungarns 
und Spaniens zeigt die Italiens einen nationalen ſelbſtändigen 
harakter. Sie folgt keiner Schule des Auslands, ſelbſt von 
dem Becher Einfluß hat ſie ſich rein zu erhalten gewußt. 
Bu dieſem einen bedeutſamen Zug der italieniſchen Malerei 
faſt dann ein zweiter, ihr moderner Charakter. Man ſieht 
ſchaffende g. dieſe Künſtler fühlen ſich als moderne, als neu 
ei Bild Italiener, nicht als Epigonen der Römer: nirgends 
n en enn römiſchen Mythologie, aus der römiſchen 
Geſchichte, nirgends die Toga. Und dann als drittes: die herz⸗ 
erquickende Lebensfreupigfeit, die dieſer Kunſt innewohnt ! 
Wie Sonnenſchein liegt es auf faft all dieſen Bildern, wie 

froher Lebensgenuß und freudige Hingabe an die Natur. 
Typiſch für den letzteren Zug dieſer Malerei ſind die 
Bilder Paols Michettis, fo dor Allem die „Serenade“ — 
nie haben wir ein Bild geſehen, das in gleicher Weiſe wie 
dieſes, mit der gleichen magiſchen Leuchtkraft die Wirkung der 
Abendſonne auf die Beleuchtung der Landſchaft und der 
Menſchen wiedergegeben hätte. Rechts unten am Strande des 
blauen Meeres die Dächer des kleinen Städtchens; die ganze 
breite Fläche des Bildes nimmt ein grasbewachſenes, hoch 
über dem Meere ſich erhebendes Plateau ein, auf dem theils 


wie in Abendſonnengluth gebadet Mödchen und Frauen in 
halber, in die Tiefe des Bildes ſich erſtreckender Reigenſtellung, 
Hand in Hand ſtehend, ſingend und lachend, ſchelmiſch rufend, 
ſich vorbeugend, neckiſch zu einander oder zu dem Manne 
blickend, der auf einer Guitarre, vor einem einſamen Baume 
in der Mitte des Bildes breitbeinig daſtehend, den Geſang 
begleitet. Um ihn einige Kameraden. Weiter rechts ein ein⸗ 
zelner Mann, im Graſe behaglich auf dem Rücken liegend ein 
Kind. Die wohlige fröhliche Stimmung ſcheint auch die 
wunderlichen dünnſtämmigen Bäume und Bäuachen ergriffen 
zu haben, die wie neckiſch in der Weiſe des Geſangs ſich zu 
neigen und zu beugen ſcheinen. Und hinter dieſen leben⸗ 
ſprühenden Geſtalten, aus deren Zügen und Bewegung der 
Frohſinn lacht, blinken vom blauen Meeresſpiegel Barkenſegel 
auf, röthlich und goldgelb von der Abendſonne beleuchtet — 
ab und zu ſchimmert über dem blauen Frühlingshimmel ein 
zarter Wolkenſchleier. 

Echt und wahr in den Typen, vollendet in Zeichnung und 
Modellirung iſt Michetti hier wie in ſeinen anderen Bildern, 
verſchieden iſt immer nur die koloriſtiſche, virtuos durchgeführte 
Behandlung, die Lichtſtimmung. Während er in der „Serenade“ 
die Wirkung der tieſſtehenden Sonne ſchildert, taucht er ei 
andermal die ganze Szene — eine große Schaar nackter 
Kinder, geputzter Mädchen, aufſpielender Muſikanten — in 
ein Meer von Sonnenlicht. Das „Corpus Domini in 
den Abruzzen“ heißt das eigenartige Bild, das die Feier 
eines Kirchenfeſtes darſtellt, bei dem der „Leib Gottes“ der 
Prozeſſion vorangetragen wird. In den nackten, goldige 
Perlenketten tragenden Kindergeſtalten, welche Lebens fülle und 


ſtrotzende Lebensgeſundheit! Und wie fein und charakteriſtiſch 
individuell find dieſe Geſtalten behandelt! Blumenüberſäet 
erſcheint das ganze Bild mit ſeinen prächtig durchgeführten 
zahlreichen Einzelfiguren, hier ſkizzenhaft umriſſen, dort anfs⸗ 
ſorgfältigſte ausgearbeitet. Und dieſer eigenartig reizvolle 
Wechſel iſt doch wieder zu vollſter Harmonie zuſammengeſtimmt 
und erfüllt von einem ſprühenden Leben, deſſen ſchnelle Puls⸗ 
ſchläge man mitzuempfinden glaubt. 

Und hat man nun in Michetti den Maler des ſonnenfreudi⸗ 
gen Glanzes bewundert, ſo überraſcht uns in einem dritten Bilde 
ſeine Meiſterſchaft in der Darſtellung eines trüben Regentages. 
„Kirchgang“ nennt er dieſes Bild — wie ſehr es auch in 
der Luftſtimmung, in dem Tone des wolkengrauen Regen⸗ 
himmels, in den Regenlachen trübe erſcheint und verdrießlich, 
dem jungen Hochzeitspaare und den Gäſten, die zur Kirche 
ziehen, dem neugierig gaffenden Volke, der laut und luſtig 
muſizirenden Stadtkapelle hat's die Lebensluſt, die naive 
Lebensfreudigkeit nicht geraubt. In dieſen wie in den drei 
kleinen, Hirtinnen darſtellenden Bildern Michettis zeigt ſich 
ſtets die gleiche verblüffende Vollendung der Technik, die gleiche 
Meiſterſchaft der Koloriſtik, die gleiche Feinheit der Luft⸗ 
behandlung. f 

Dieſelbe Freudigkeit der Lebensauffaſſung, die gleiche er⸗ 
ſtaunliche Feinheit in der Abtönung des leuchtenden Geſammt⸗ 
kolorits gegen den zarten Luftton zeigt Ettore Tito's an 
ſchönen Einzelheiten reiches Bild „Wäſcherinnen am Garda⸗ 
ſee“, zeigen noch mehr die beiden ſehr bedeutenden, in der 
Charakteriſtik der einander drängenden Figuren ſehr hervor⸗ 
ragenden Bilder G. Favretto's „Der Markt“ und „Die 
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der Donnerſtagsbörſe in Berlin nur ganz vereinzelte Roggen⸗ 
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— Zwangsweiſe Beſoldungserhöhungen für die unwillkürlich drängt ſich angeſichts dieſer Vorgänge die Frage 


offerten vor, und dieſe waren in den Forderungen abermals Lehrer der öffentlichen mittleren Schulen (Mittelſchulen, 


erhöht. 


höhere Mädch enſchulen ꝛc.) will der Kultusminiſter 


In Weizen find die Preiſe per Juni gegen Mittwoch laut Erlaß vom 30. Mai den Gemeinden gegenüber zur Aus⸗ 


nur um eine Kleinigkeit geſtiegen, da angeſichts des aus den 
Exportländern nach Europa zur Ausfuhr verladenen Quan⸗ 
tums ſich die Weizenangebote Nordrußlands mehren. 

Ein weiteres Steigen der Roggenpxeiſe hat ſich 
nach den Ermittelungen des Berliner ſtatiſtiſchen Bureaus an⸗ 
fangs Juni in Berlin ergeben. 


— Die „Kreuzztg.“ ſchreibt heute in einer Polemik 
mit der „Conſ. Corr.“: 

„Unſere Gegner haben namentlich in wirthſchaft⸗politiſchen 
Fragen oft ſchärfere Augen, als unſere Freunde, ſie haben deßhalb 
eg ſehr bald begriffen, was der „Conſ. Corr.“ bisher entgangen 

u ſein ſcheint, daß nichts geeigneter wäre, die Unterhandlungen 

r Reichsregierung über neue Handelsverträge mit anderen 
Staaten zum Scheitern zu bringen, als eine vor dem Abſchluß 
derſelben verfügte Suspenfion unferer Getreidezölle. Dieſe Ge⸗ 
wißheit iſt vor allem entſcheidend geweſen für die Entſchließungen 
des Reichskanzlers. Weil wir aber das ſofort erkannten und weil 
wir grundſätzliche Gegner der 175 der Baſis der Ermäßigung der 
r Zölle zu ſchließenden Handelsverträge ſind — 
5 1 kritiſche Stellung zu der Erklärung des ren von 
Dieſe Bemerkungen ſind insbeſondere deshalb von In⸗ 
tereſſe, weil ſie eine Aufklärung darüber enthalten, weshalb 
die Agrarier ſich mit der Suspendirung der Getreidezölle ein⸗ 
verſtanden erklärt haben. 

— Volle Suspenſion der Getreidezölle verlangt 
in den „Preußiſchen Jahrbüchern“ Prof. Delbrück, der frühere 
freikonſervative Abgeordnete, welcher bekanntlich 1887 
bei Erhöhung der Getreidezölle im Reichstage Aufnahme einer 
Klauſel in das Zollgeſetz verlangte, wonach bei Roggenpreiſen 
von 180 Mk. u. ſ. w. eine Suspenſion erfolgen müſſe. Die 
halbe Suspenſion genügt nicht, jo ſchrieb Prof. Delbrück vor 
der Erklärung des Herrn v. Caprivi. „Es kommt darauf 
an, eine große und durchſchlagende moraliſche Wirkung zu er⸗ 

ielen, und dieſe kann nur erreicht werden durch die völlige 

ſeitigung der Zölle bis zur nächſten Ernte. Diejenigen, 
welche die Zölle wirklich nur als „Schutz“⸗ und nicht als 
Bereicherungszölle ihrer Zeit bewilligt haben, können jetzt 
nichts Beſſeres thun, als ihren guten Willen durch volle Auf⸗ 
hebung auf kurze Friſt, etwa acht Wochen, aufs Unzweideutigſte 
zu dokumentiren, um dann wieder die Zölle, ſo lange ſie wirk⸗ 
liche Berechtigung haben, mit um ſo größerer Entſchiedenheit zu 
vertheidigen.“ Noch bevor das Heft, in der Delbrück dieſe Worte 
niedergeſchrieben hatte, ausgegeben war, erfolgte die Erklärung 
Caprivis. Zu ihr bemerkt Delbrück in einer Nachſchrift: 
„Mit ſchmerzlichem Bedauern leſen wir, nachdem das 
Vorſtehende abgeſchloſſen, daß die Regierung ſich zur Sus⸗ 
penſion der Zölle nicht hat entſchließen können. Die Gründe, 
welche der Herr Reichskanzler angegeben hat, erſcheinen uns 
nicht ſtichhaltig, und eine poſitive Zuſage, welche der preußiſche 
Landwirthſchaftsminiſter im Jahre 1887 im Reichstag gegeben, 
ift bei Seite geſetzt worden. Die nächſten Wah len wer: 
den die Antwort darauf geben.“ 

— Wie die „Weſ.⸗Ztg.“ mittheilt, werden der Bremer 
vorwiegend nationalliberale „Reichsverein“ und der Verein 
der freiſinnigen Partei vorausſichtlich gemeinſam eine Ver⸗ 
ſammlung abhalten, um der allgemeinen Mißſtimmung der 
Bremiſchen Bevölkerung über die Aufrechterhaltung 
der Kornzölle Ausdruck zu geben. 

— Dem Verdienſte feine Krone. Der Landwirth- 
ſchaftliche Zentralverein des Bezirks Leipzig war gerade bei 
frohem Mahle, als eine Depeſche die Erklärung des Herrn 
v. Caprivi meldete. Sofort brachte der als fanatiſch agrariſch 
bekannte Dr. v. Frege in zündenden Worten ein von der 
Verſammlung begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den 
jetzigen Reichskanzler aus, dem man volles Vertrauen 
entgegen bringen müſſe! 

— Die jetzige Anweſenheit des Herrn v. Goßler in Berlin 
wird mit ſeiner demnüchſtigen Ernennung zum Oberpräſidenten der 
Provinz Oſtpreußen in Verbindung gebracht. 


führung bringen überall dort, wo die betreffenden Lehrer gegen⸗ 
wärtig in ihrem Einkommen ſchlechter geſtellt ſind, als ihre 
früheren Amtsgenoſſen an öffentlichen Volksſchulen. Die 
Regierungen ſollen deshalb die Gehaltsverhältniſſe der in 
Rede ſtehenden Lehrer und Lehrerinnen eingehend prüfen und 
danach das Erforderliche verfügen. Im Allgemeinen wird die 
Feſtſezung von Grundgehältern und die Einführung von 
Dienſtalterszulagen empfohlen, eventuell durch Erhöhung des 
Schulgeldes. Als ſpäteſter Termin der neuen Gehaltsfeſt⸗ 
ſetzung iſt der 1. Oktober beſtimmt worden. — Weiter find 
die Regierungen aufgefordert worden, überall die Penſions⸗ 
anſprüche der oben erwähnten Lehrer und Lehrerinnen 
nach den Grundſätzen für die Penſionirung der öffentlichen 
Vokksſchullehrer zu regeln und die Abänderung entgegenſtehen⸗ 
der Statuten zu veranlaſſen. 

— Schulgeldbefreiungen ſind nach Entſcheidung des 
Kultusminiſters an den ſtaatlichen höheren, Lehranſtalten und an 
den 5 unterſtützten Anſtalten Vorſchuͤlern nicht mehr 
zu gewähren. 

— Der Kolonialrath trat nach dem „Reichsanz.“ am Mitt⸗ 
woch Vormittag zu ſeiner zweiten Sitzung zuſammen. Die beſon⸗ 
deren Ausſchüſſe berichteten über die ihnen zur Berathung über⸗ 
wieſenen Gegenſtände. Den Bericht über die Frage der Förderung 
der Baumwollenkultur in den Schutzgebieten exſtattete Konſul 
a. D. Vohſen mündlich. Berichterſtatter für das Eiſenbahnprojekt 
Tanga⸗Korogwe war Geheimer Oberpoſtraty Krätke. Die Vor⸗ 
ſchläge des Nusſchuſſes bezüglich dieſes Projekts wurden nach mehr⸗ 
ſtündiger Berathung mit geringen Aenderungen angenommen. Es 
wurde demnächſt zur Wahl des ſtändigen Ausſchuſſes geſchritten, 
welcher die Aufgabe hat, außerhalb der Sitzungen der Hauptver⸗ 
ſammlung über einzelne koloniale Fragen ſich auf Befragen gut⸗ 
achtlich zu äußern. Zu Mitgliedern des ſtändigen Ausſchuſſes wurden 
gewählt: Staatsminiſter v. Hofmann, Staatsſekretär a. D. Herzog 
und Bankier von der Heydt: zu Stellvertretern Staatsſekretär 
a. D. v. Jacobt, Kaufmann Wörmann und Ehrendomherr Dr. Hes⸗ 
pers. Die nächſte Hauptverſammlung wurde auf den 22. d. Mts. 
anberaumt. 

— Major v. Wißmann hat nach der „Köln. Ztg.“ ſeinen 
Reiſeplan inſofern geändert, als er erſt etwa am 6. Juni nach dem 
Harz abreiſen wird. Es wird beſtätigt, daß er ſich verpflichtet 
hat, ſeinen Dampfer, ſobald er fertig geſtellt iſt, dem Reiche zu 
übergeben. Die Aufgaben des Dampfers ſind infolge deſſen zunächst 
vor allem gegen die Sklaverei gerichtet. Aber der Perſonen⸗ und 
der Waarenverkehr werden natürlich nicht ausgeſchloſſen ſein. 

— Eine neue Hiobs poſt aus Kamerun übermittelt, 
wie bereits im Morgenblatt in Kürze gemeldet, nach einer 
Londoner Meldung der „Voſſ. Ztg.“ ein aus Kamerun vom 
18. April datirter Bericht. 

Danach war der Go verneur von Kamerun mit den Ueber⸗ 
bleibſeln ſeines Expeditionskorps, welches vor einiger Zeit ins 
Innere abgegangen war, um berichiedene aufrühreriſche Sue 
bore nenſtämme zu züchtigen, nach einex ſehr unglücklichen Reife 
nach der Küſte zurückgekehrt. Von ſtarken Expe⸗ 
dition, größtentheils eutſche, ſind nur etwa 100 288 us 
meiſt Neger, zurückgekehrt. Die Uebrigen wurden entweder in Kämpfen 
mit Eingeborenen getödtet oder vom Fieber hinweggerafft. Der 
Gouverneur ſelber wurde verwundet und litt ebenfalls ſtark am 
Fieber. Ein deutſches Kriegsſchiff ging nach dem Süden ab, um 
neue Truppen zu holen, da die Entſendung einer neuen Expedition 
beabſichtigt iſt. 5 

Es handelt ſich hier, meint dazu die „Freiſ. Ztg.“ 
offenbar um diejenige Expedition, von welcher Anfang Mai 
aus London berichtet wurde, daß ſie unter perſönlicher Führung 
des deutſchen Gouverneurs den Fluß hinaufgefahren ſei in das 
Innere zur Züchtigung der Eingeborenen. Bekanntlich wurde 
am 31. Januar d. J. eine deutſche Expedition unter Führung 
des Dr. Zintgraff, der ſich einer Handelsexpedition der 
Hamburger Firma Jantzen und Thormälen angeſchloſſen hatten, 
von den Baſutis überfallen, wobei 4 Deutſche und ca. 170 
auf Seiten der Deutſchen kämpfende Neger fielen. Nur mit 
Mühe rettete ſich Dr. Zintgraff mit dem Reſt ſeiner 
Expedition an die Küſte. Hier wurde ſofort eine neue 
Expedition unter perſönlicher Führung des Gouverneurs aus⸗ 
gerüſtet, um die ernſte Niederlage zu rächen. Dieſe Expedition 
iſt nun aber, wenn anders die obigen Londoner Nachrichten 
ſich beſtätigen, noch unglücklicher geweſen als die erſte, und 
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auf, ob die bereits in der Ausrüſtung begriffene dritte Expedition N 


glücklicher ſein wird. 

Auffallend iſt es, daß die neue Hiobspoſt aus Kamerun 
wieder zuerſt aus engliſchen Quellen bekannt wird. Die 
Nachricht datirt bereits vom 18. April. Sollte das Aus⸗ 
wärtige Amt in Berlin wirklich noch keine Kenntniß von dem 
Mißgeſchick der Expedition haben? Der Geh. Legationsrath 
Kayſer gab bei ſeiner vor einigen Tagen anläßlich der Er⸗ 
öffnung des Kolonialraths gehaltenen Rede noch der Hoffnung 
Ausdruck, daß in Folge der Bewilligung des jüngſten 
Nachtragsetats für Kamerun der Entfaltung einer kräftigen 
Thätigkeit freier Spielraum gegeben ſei.“ Die jüngften 
Vorgänge in Kamerun ſind nicht geeignet, dieſe Anſchauung zu 
unterſtützen. 

— Der Chargirte des Korps „Saxonia“ in Bonn, Stud. 
jur. Müllenſiefen, welcher vor einigen Monaten von der dortigen 
Strafkammer wegen erheblicher Körperverletzung mehrer Nacht⸗ 
wächter mittels eines dicken Stockes zu 3 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtbeilt war. ſoll jetzt Ei 14tägiger Feſtungsſtrafe begnadigt fein. 

Köln, 4. Juni. Die „Köln Volkszta.“ meldet, der Eiſen⸗ 
bahnminiſter habe die Direktion Köln⸗rechtsrheiniſch mit der 
Ausarbeitung eines Projekts beauftragt,“ nach welchem die groß⸗ 
induſtriellen Werke zur Verſendung ihrer Produkte eigene Wagen 
— ſollen, wofür ihnen Frachtvergünſtigungen gewährt 
würden. 

Bonn, 3. Juni. Die hieſigen ſtudentiſchen Korpo⸗ 
tattonen lehnten den von dem ſtudentiſchen Ausschuß in 
Leipzig an die deutſche Studentenſchaft geſtellten Antrag, der dom 


Prinzen Heinrich von Reuß⸗Köſtritz unterzeichnet iſt, Beiträge für 
einen ſilbernen Ehrenbumpen für Fürſt Bismarck ihnen 


zu übermitteln, a b. Nur die Vertreter des S.-C. waren dafür. 
—— — . — — . ——— 


Parlamentariſche Nachrichten. 

L. C. Die konſervative Partei Kaſſels Bei vorgeſtern beſchloſſen, 
zu der Reichstagserſatzwahl in Kafſel⸗Melſungen einen 
eigenen Kandidaten in der Perſon des Major v. Alvensleben⸗Ruſte⸗ 
berg aufzuſtellen. Mit der deutſch⸗ſozialen (antijemitiiehen) Partei 
wollen die Konſervativen gegenſeitige Unterſtützung im zweiten 
Wahlgange vereinbaren. Das ſind die bisherigen Bundesgenoſſen 
der Nationalliberalen! 

L. C. Der Antrag Rickert u. Gen, betreffend Vorle 
des Materials betr. die Nichtherabſetzung der Getreidezölle ſcheint 
den Agrariern ſehr unbequem zu ſein. Jedenfalls ſoll er in dieſer 
Woche nicht mehr auf die Tagesordnung des ee 
kommen. Es heißt ſogar, der Antrag werde bis zum nächſten 
Schwerinstage (Mittwoch nächſter Woche) zurückgestellt werden. 


Lokales. 


Poſen, den 5. Juni. 


* Betreffs der morgen Nachmittag ſtattfindenden Sonnen⸗ 
finſterniß bemerken wir zu den in unſerem heutigen Morgenblatt 
egebenen Erläuterungen, daß für Poſen der Eintritt der Ver⸗ 
inſterung kurz nach 6 Uhr und das Ende derſelben um ½8 Uhr 


Fluß ⸗Badeanſtalten. Die Badeſaiſon tft ange⸗ 
— 1 hinſichtlich der Sur 
8 * ere zwiſchen 15 und 20 Grad 


rper di 
aſſer gewöhnt hat, beginnt das Baden im Freſen . 


Anfang Juni, wenn ſonſt der Monat Mai ſich durch eine höhere 
Temperatur auszeichnet. In dieſem Jahre war dies erfreulicher- 
weiſe, die Pfingſtwoche ausgenommen, durchweg der Fall. Deshalb 
find die öffentlichen Badeanftalten der Warthe diesmal auch um 
reichlich vierzehn Tage früher eröffnet worden, als in anderen 

ahren. Eine Vermehrung der Fluß⸗Badeanſtalten hat gegen das 

orjahr nicht ſtattgefunden, ein Beweis dafür, daß die bisherige 
Zahl von 2 ſechs öffentlichen Fluß⸗Badeanſtalten dem 
vorhandenen Bedürfniß zu genügen vermag. Um der tung 
des Warthelaufes zu folgen, ſei die Aufzählung unſerer öffentlichen 

luß⸗Badeanſtalten mit derjenigen des Herrn Wiltſchte vor dem 
Füchweldthor begonnen. Es iſt dies ein freies Schwimmbad mit 
De und Hallen zum Aus⸗ und Ankleiden der Badegäſte, Für 

ichtſchwimmer find zwei ſichere Baſſins hergerichtet, groß genug 
Ein Bademeister und 
Badediener ſtehen zum Schutze 1 zur Bedienung des 
Publikums bereit. Mit der Badeanſtalt iſt eine Reſtauration nebft 
Kegelbahn verbunden. In einiger Entfernung von der Wiltſchke⸗ 
ſchen Badeanſtalt befindet ſich flußabwärts das von Herrn A. Stüber 
in dieſem Jahre zum zweiten Male eröffnete Frauenbad. Nach 
der ſtarken Frequenz zu urtheilen, deren ſich das Frauenbad im 
vorigen Sommer zu erfreuen hatte, iſt mit deſſen Einrichtung 
einem fühlbaren Bedurfniſſe abgepolfen worden. Es ſteht daher 
zu erwarten, daß die Anſtalt auch im gegenwärtigen Sommer zahl 
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moderne Promenade“, aus denen uns die ganze Zwangloſig⸗ f 


keit italichen Volkslebens anlacht. Und nun die Land⸗ 
ſchaften! Die lichtüberflutheten Lagunenbilder Ciardi's, die 
farbenprächtigen, mit eindringlicher Kraft vorgeführten Land⸗ 
ſchaftsbilder eines Delleani, Brancaceio, Dall! Orts, 
die ſonnige Haide Lojacono's! Welch Meiſterwerk iſt 
Brancaccios Via Toledo in Neapel! Ein Regentag, der 
naſſe Straßenasphalt ſpiegelt die Kutſchen und Menſchen 
wieder, aufleuchten bis in den tiefen, mit großer perſpektivi⸗ 
ſcher Meiſterſchaft behandelten Hintergrund die Straßen⸗ 
laternen. In den verſchiedenen Stimmungsnuancen iſt das 
anze Durcheinander des Straßengetriebes wiedergegeben und 
boch wieder zuſammengefaßt zu harmoniſcher Geſammtwirkung. 
Wie auf Delleanis „Ombre secolari“ das voll herein⸗ 
fluthende Sonnenlicht mit dem Schatten der hundertjährigen 
Bäume kämpft, wie auf Carcanos Maisernte in Chioggia 
unter dem goldbraunen Haupttone das Roth und Weiß und 
Blau zur Geltung kommt und das Ganze ſo recht die Frucht⸗ 
barkeit des italieniſchen Bodens verkörpert — das iſt Alles 
ſo friſchquellend wiedergegeben, Alles ſo aus voller geſättigter 
Kraft herausgearbeitet, daß davor die mühſamen Bilderchen, 
die die Mehrzahl unſerer Maler vom gelobten Lande der Kunſt 
heimbringen, ganz verſchwinden. Und wenn die Italiener den 
Frühling malen, dann greifen ſie nicht mehr zu allegoriſche 
Flickwerk — und doch giebt es keine erfriſchendere Darſtellung 
des Frühlings als ſie hier der Veroneſer Dall Oca Bianca 
gemalt hat. Auch er kennt die alte Mythologie und malt 
uns einen Paris, aber nicht den blöden Trojanerſchäfer, ſondern 
einen modernen ſtädtiſchen Paris, der zwiſchen drei Händler- 


Und da uns der 
Künſtler den Frühling malen will, da malt er uns einfach einen 
Blumenmarkt in Verona und all die jungen, hübſchen, friſchen 
Geſtalten, der dunkeläugigen, vollen Mädchen, der zierlich 
pikanten, jungen Frauen, die dort ihre Einkäufe gemacht haben. 
Junge Mädchen und Frauen, dazu in allen Farben prangende 
Blumen — kann's ſchönere Frühlingsſtimmung geben? Und 
das ſprüht und leuchtet aus den dunkeln Augen, das leuchtet 
und duftet aus den Blumenkelchen, das leuchtet und blinkt von 
den lichten Frühlingskleidern, und die Sonne vergoldet die 
Häuſer und den tiefblauen Himmel und in den Schirmdächern 
der Verkäuferinnen ſpielt leiſe der Frühlingswind.. 
Abweichend von dem Geſammtcharakter der italiſchen 
Maler erſcheinen zwei: der Mailänder Giovanni Segantini 
und der in Rom ſchaffende geiſtvolle, etwas ſchoppenhaueriſch 
angehauchte Marius de Maria. Sie ſind beide ernſtere 
Naturen, die nicht die Freude malen, ſondern den Schmerz, 
die Reſignation, die Arbeit. Wenn de Maria mit voll⸗ 
endeter Technik in ſeinem „Frati che burlans“ zeigt, wie 
„alte Sachen von der Sonne erneut“ werden, ſo liegt darin 
eine grimme weltſchmerzliche Ironie: der Mönch in der braunen 
Kutte, der von dem Jahrhunderte alten Kloſtengemäuer den 
vielbetretenen Pfad im vielgewohnten Gleichmaß der Dinge 
herabſchreitet, iſt von der Sonne beſchienen und ſieht wie ver⸗ 
jüngt aus. Das körnige alte Mauerwerk hat im Sonnen⸗ 
ſchein ſein trübes, verfallenes Ausſehen verloren, es iſt für 
eine Weile wieder neu und jung. Segantini zeigt ſeine 
Eigenart in elf Bildern. Er hat eine virtuoſe Technik, dabei 
einen ſpröden, trockenen Farbenauftrag. Aber mit welcher 


rauen auf dem Markte zu wählen hat. 


Energie iſt das Alles durchgeführt! All ſeine Figuren ſind 
ſcharf, wie körperlich greifbar herausgearbeitet. Oft malt er 
mit ſcharfen Fernen, klar und gewiſſermaßen körperlich die 
Landſchaft, jo beſonders im „Pflügen im Engadin“ und in 
den Thierbildern oder er erzählt von erträumten fernen Welten 
wie in „Nirwana“. a l 

Das Porträt iſt diesmal gar nicht bei den Italienern 
vertreten, das Hiſtorienbild ſehr ſelten und unbedeutend. Von 
den etwa 300 Nummern der italienischen Abtheilung können 
wir nicht ſcheiden, ohne vorher noch eines der hervorragendſten 
Bilder, das große Aquar Corellis „Verrathen“ betrach⸗ 
tet zu haben. Es iit wieder ein Meiſterwerk wie vor Jahren 
ſeine „Povera Maria“, iſt eine Arbeit, die in den Beleuchtungs⸗ 
gegenfägen und in der Charakteriſtik der einzelnen Geſtalten 
ihres Gleichen ſucht. Dumpfes Dunkel liegt über dem Zimmer; 
ein altes Paar ſitzt mit verkümmertem, verbittertem Autlitz dem 
Kamin zugekehrt, daneben in der Korbwiege ein junges Kind. 
In der Mitte des Zimmers die Tochter der beiden Alten, die 
Mutter des Säuglings — laut aufſchluchzend ſchlägt fie die 
Hände vors Geſicht, denn vor der geöffneten Thür im unbarm⸗ 
herzig hellen Sonnenſchein, in dem die Geſtalten ſo freudig 
kontraſtiren zu der Stimmung im Zimmer, geht ein Brautzug 
vorüber mit Muſikanten und fröhlichen Gäſten. Doch die 
Braut, da ſie an der Thür vorbeikommt, ſchaut verlegen drein 
und der Bräutigam verbirgt ſeine peinliche Verlegenheit hinter 
finſterem Trotz ... denn er kennt die beiden Alten, kennt das 
Mädchen — er hat's verführt und jetzt verrathen. 
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reich benutzt werden wird. Weiter flußabwärts, in der Nähe des 
. t ſich an geeigneter Uferſtelle der Warthe 
e der beiden Militär⸗Schwimmanſtalten der Poſener Gar⸗ 
niſon. Sie beſteht aus zwei großen Schwimmbaſſins auf Tonnen 
und Pontons mit den erforderlichen Sprungvorrichtungen. Für 
das Aus⸗ und Ankleiden der Leute, ſowie für die Kantinenwirth⸗ 
ſchaft find entſprechende Baulſchleiten aufgeführt. Es ſchwimmen 
in dieſer Militär⸗Schwimmanſtalt die Mannſchaften des 6. und 
47, Infanterie⸗Regiments und die des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
Kalſerin Nr. 2. Die zweite Militär⸗Schwimmanſtalt (für die 
Mannſchaften des 46. Infanterie⸗Regiments und die der Fuß⸗ 
Artillerie) iſt wie alljährlich auf der alten Cybina hinter der 
oßen Feſtungsſchleuſe hergerichtet. Ihre Einrichtung entſpricht 
5 der Warthe⸗S 2 zeichnet ſich dagegen vor 
der letzteren durch ſchöne ſchattige Baumanlagen vortheilhaft aus. 
Das Waſſer des todten . fließt nicht. Da das Schwim⸗ 
men in demſelben aus dieſem Grunde weniger Anſtrengung erfor⸗ 
dert, wird die Cybina⸗Schwimmanſtalt ſeit jeher auch von Damen 
gern beſucht. Die Kantinenwirthſchaft in beiden Militär⸗Schwimm⸗ 
enftalten iſt feit zwei Jahren Zivilperſonen übertragen, während 
ſie früher vom Mutag ſelbſt betrieben wurde. Es bleiben noch zu 
erwähnen die beiden Badeanſtalten auf dem Graben, welche von 
Herrn Krug und den Dor n'ſchen Erben errichtet find und ein 
rößeres Baſſin und mehrere Zellen enthalten. Endlich iſt vor 
a Eichwaldthore neben den Bocianka⸗Wieſen eine Freibade⸗ 
Stelle in der Warthe durch Pfähle und Eiſendraht abgegrenzt. 
Ein Wächter hat die Aufgabe, für Ordnung und Sicherheit des 
meift recht zahlreichen Publikums zu forgen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
el, 4. Juni. In der letzten Nacht kam in Folge 
kurzen Schluſſes in der elektriſchen Leitung in einer Maſchi⸗ 
niſtenkammer an Bord des Panzerſchiffes „Oldenburg“ Feuer 
aus, welches innerhalb 20 Minuten, ohne größeren Schaden 
angerichtet zu haben, gelöſcht wurde. ; 

Bremen, 4. Juni. Heute fand Mittags 12 Uhr die 
feierliche Eröffnung der fünften Wanderausſtellung der unter 
dem Protektorat des Kaiſers ſtehenden deutſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft durch den Präſidenten der Letzteren, 
Erbgroßherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg, ſtatt. Der 
Eröffnung wohnten die Mitglieder des Senats, zahlreiche 
Vertreter der Bürgerſchaft, hohe Militärs, Deputationen von 
Vereinen, Korporationen u. ſ. w. bei. Der Erbgroßherzog 
hielt eine Anſprache und eröffnete die Ausſtellung mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Sodann begrüßte Bürgermeiſter Pauli 

amens des Senats und der Präſident der Bürgerſchaft, 
Klauſſen, im Namen der Bürgerſchaft Bremens, die Anweſen⸗ 


den. Bürgermeiſter Pauli brachte zum Schluß ein Hoch auf 
den en der Geſellſchaft, Erbgroßherzog Friedrich 
Auguſt von Oldenburg, aus. 


tuttgurt, A. Juni. Wie der „Staatsanzeiger für 
Württemberg“ meldet, empfing der König den Sanktätsrath 
Mare⸗Wildungen, welcher konſtatirte, daß ein Grund zur Be⸗ 
ſorgniß nicht vorliege und binnen Kurzem die Beſeitigung der 
jüngſten Störungen zu erwarten ſei. 

Petersburg, 4. Juni. Der Großfürſt⸗Thronfolger hat 
geſtern von Wladiwoſtok die Reiſe durch Sibirien angetreten; 
der Generalgouverneur des Amurgebiets, Baron Korff, giebt 
dem Großfürſten⸗Thronfolger bis an die Grenze des von ihm 
verwalteten Gebietes das Geleit. Der Prinz Georg von 
Griechenland ſchiffte ſich geſtern in Wladiwoſtok nach Yoko⸗ 
hama ein und begiebt ſich von dort über Amerika nach Grie⸗ 
chenland. 

Bern, 4. Juni. Das Komite der Liga gegen die Ver⸗ 
theuerung der Lebensmittel hat heute beſchloſſen, gegen den 
neuen Zolltarif, welcher als Grundlage für die Handels⸗ 
verhandlungen mit Deutſchland und Oeſterreich dienen ſoll, 
das Referendum zu ergreifen. Die Friſt zur Sammlung der 
hierzu nöthigen 30 000 Unterſchriften läuft am 14. Juli ab. 

Nom, 4. Juni. Der Papſt hielt heute das angekündigte 


Konſiſtorium ab, welches den programmmäßigen Verlauf nahm. 


Der Papſt befindet ſich wohl und ertheilte den Segen mit 
feſter Stimme. ha 
aris, 3. Juni. In einer Verſammlung von Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten, welcher mehrere Deputirte und Munizipalräthe 
beiwohnten, wurde ein Antrag angenommen, welcher gegen die 
Entlaſſung einer Anzahl Mitglieder der Arbeiter⸗Syndikats⸗ 
kammer ſeitens der Eiſenbahngeſellſchaften Proteſt einlegt und 
beſtimmt, den Ausſtand eintreten zu laſſen, wenn der letzte bei 
den Behörden unternommene Schritt erfolglos bleiben ſollte. 
Lyon, 4. Juni. Die Bedienſteten der hieſigen Tram⸗ 
way⸗Geſellſchaft fordern unter Androhung eines Ausſtandes 
eine Lohnerhöhung und Einführung des zwölfſtündigen Ar⸗ 
beitstages. k r 
Brüſſel, 4. Juni. Die Rechte der Repräſentantenkammer 
trat heute zur Prüfung des Geſetzentwurfs betreffend die Ver⸗ 
faſſungsreviſion zuſammen und ſprach ſich dafür aus, in der 
bisherigen Haltung zur Reviſionsfrage zu verharren. Die 
Rechte macht daher die Reviſion der Verfaſſung von der vor⸗ 
erigen Berathung der Grundzüge eines Wahlgeſetzes für die 
Provinzial⸗ und e een abhängig. Die Regierung 
dürfte dieſelben in kurzer Zeit vorlegen. 6 
iſſabon, 4. Juni. Die parlamentariſchen Kommiſſionen 


ie auswärtige, finanzielle und koloniale Angelegenheiten 
Bertsch dich für ſofortige Annahme des engliſch-portugieſiſchen 


auf den von der Regierung beſchloſſenen Grund⸗ 
lagen ri Der Bericht hierüber wird morgen der Kammer 
vorgelegt werden, die vorausſichtlich die Berathung am Sonn⸗ 


abend ee rd. 

London, 4. Juni. Heute früh fand auf der Metro- 
politan⸗Eiſenbahn wischen den Fein 8. Johnswood 
und Marlborough⸗road ein Zuſammenſtoß zweier Perſonenzüge 
ſtatt, wobei mehrere Perſonen verletzt wurden. 

London, 4. Juni. Am Clyde droht ein neuer Aus⸗ 
ſtand unter den Maſchinen⸗ und anderen in der Eiſeninduſtrie 
beſchäftigten Arbeitern, ebenſo wie unter den bei dem Schiffs⸗ 
bau in Glasgow und Greenock angeſtellten Arbeitern. Die⸗ 


ſelben widerſetzen ſich der beabſichtigten Lohnverminderung von 
97 Prozent. Wenn die Arbeitgeber auf ihrem Vorhaben 
beſtehen ſollten, würden 20 000 Arbeiter ſofort in den Aus⸗ 
ſtand eintreten. 

Die Kutſcher und Kondukteure der Omnibusgeſellſchaften 
in London werden Sonnabend Mitternacht den Ausſtand 
beginnen, wenn nicht vorher ein Uebereinkommen getroffen iſt. 

Newyork, 4. Juni. Nach einer Depeſche des „New⸗ 
Hork⸗Herald“ aus Iquique, iſt der Dampfer „Itata“ in To⸗ 
copilla eingetroffen. Die Behörden der Kongreßpartei ließen 
dem Kapitän des Schiffes den Befehl zugehen, ſofort nach 
Iquique zu kommen. Die Ankunft des „Itata“ daſelbſt iſt 
für morgen zu erwarten. 

Iquique, 4. Juni. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus “.) 
Das chileniſche Inſurgentenſchiff „Itata“ iſt heute Vormittag 
aus Tocopilla hier eingetroffen und den amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen übergeben worden. Der amerikaniſche Kreuzer „Char⸗ 
leſton“, welcher die „Itata“ verfolgt hatte, wird heute aus 
Arica hier erwartet. 


London, 4. Juni. Der Union⸗Dampfer „Moor“ iſt heute auf 
der Ausreiſe in Capetown angekommen. 


Angekommene Fremde. 
Boten, 5. Juni. 

Grand’ Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Horwatt aus 
Galizien, Grudzielski und Frau aus Soleczno, oſzezenski aus 
Wapno, Rentiere Gräfin Grabowska aus Krakau, die Kaufleute 

1185 aus Berlin, Walter aus Leipzig und Fabrikant Weiſt aus 
auen. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittergutsbeſitzex Lieut. 
Mikulski aus Siekierki, Gutsbeſitzer Frau Fuhrmann und Tochter 
aus Brieſen, Verſ.⸗Inſpektor Walter aus Breslau, die Fabrikanten 
Braun aus Rawitſch, Keller aus Halle a. S., Spier aus Aachen, 
die Kaufleute Waldmann aus Breslau, Schlieben. Aſcher, Korn⸗ 
blum und Davidſohn aus Berlin, Eberhard aus Köln, Smits aus 
Leipzig, Drumont aus Hannover, Goldſchmidt aus Frankfurt a. M. 

Mylius Hotel 


e e (Fritz Bremer). Die Fabrikanten 
Möſſinger aus Landsbut i. Bayern, Henſcher aus Halle, Inſpektor 
Spenner aus Saaburg, die 1 atiers Peyton aus London und 
Dorendorf aus Frankfurt a. M., Ingenieur Schickel aus Hamburg, 
Direktor Dahl aus Hochſtein, Landwirth Schober aus Rietſchen, 
Arzt Dr. Keller aus Warſchau, die Kaufleute Heuhaus aus Offen⸗ 
bach, Gehling aus Köln, Schirmer aus Kaſſel, Butt aus Brieg, 
Bingham aus Deſſau und Schmid aus Berlin. 5 

Stern’s Hotel de J' Europe. Die Kaufleute Kronheim aus 
Samotſchin, Grünberg jun. und Frau aus Grätz, Kolwitz und 
Frau aus Bromberg, Cohen aus Samter, Ingenieur Neumann 
aus Thorn, Aſſeſſor Dr. Grünberg aus Breslau, Gymn.⸗Hilfs⸗ 
lehrer Hotubiesto aus Meſeritz, b Meurer aus Breslau, 
Rittergutsbeſitzer v. Bojanowski und Frau aus Krzekotowice, 
e Schmidt aus Berlin, Hoteldirektor Seeger aus 
Zoppot, Rentier Grünberg ſen. und Frau aus Grätz, Dr. Ramm 
5 dne aus Charlottenburg, Rechtsanwalt Kollwitz und Frau aus 

romberg. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Rittergutsbeſitzer v. Dziem⸗ 
bowski aus Paledzie, Rechtsanwalt Nowackt aus Krotoſchin, Arzt 
Dr. Klimkiewicz aus Inowrazlaw, Frau Bulczynska aus Pude⸗ 
witz, die Kaufleute Ullmann jun. und Ullmann ſen. mit Frau aus 
Berlin, Diebitſch aus Breslau, Dutkiewicz aus Inowrazlaw und 
Pfitzner aus Oſtrowo. ; 

Arndt’s Hotel. Die Kaufleute Krabiſch aus Langbielau, Scholz 
aus Konin, Klein aus Stettin, Auerbach aus Wien. 

Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Weber aus Gumbinnen, Skalnit aus Berlin, Metuſchewski aus 
Gneſen, Roth und Frau aus Grätz, Inſpektor Owſidurewski aus 
ae Bildhauer Hentzer aus elbaig, Ingenieur Röth aus 

reslau, Landwirth Feldmann aus Berlin, Gutſcher aus Straß⸗ 


burg. - 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Lubſzynski, 
Pandholz, Roſenblatt und Roſenthal aus Berlin, Müller aus 
Chemnitz, Huft aus Hamburg, Gutsbeſitzer Heinrich aus Maslowo, 
Kwiatkowski aus Gneſen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Peicitz aus 
Wien, Brieſe aus Breslau, Otto aus Berlin, Bornſtein aus Kon⸗ 
ſtantinopel, Gutsbeſitzer Gemſel aus 1 Ingenieur Hoffmann 
aus Berlin, 1 — Fader aus Stralkowo, Wirthſch.⸗Inſp. 

eckowice. 


v. Matechin aus 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals er's Hotel. 
Die Kaufleute Cohn aus Gleiwitz, Röhl aus Magdeburg, Wwe. 
Friedrich aus Gneſen, die Beſitzer Gißdmann und Oberbekmann 
aus Bromberg. 


Handel und Berkehr. 


Breslau, 4. Juni. Die „Breslauer Burgen eiturg“ de⸗ 
mentirt auf das Beſtimmteſte die Nachricht, daß die Henkel⸗Don⸗ 
nersmarkſchen Eiſenkohlenwerke durch ein engliſches Konſortium 
behufs Umwandlung in eine Aktien⸗Geſellſchaft erworben ſeien. 

* Köln, 4. Juni. Die Generalverſammlung der Köln⸗Rott⸗ 
weiler Pulverfabriken genehmigte ſämmtliche Anträge der Verwal⸗ 
tung, wählte die früheren Aufſſchtsräthe wieder und ernannte neu 
Max A. Philipp⸗Hamburg und Thomas Reid⸗Glasgow zu Auf⸗ 
ſichtsräthen. Der be ie tritt den Gerüchten über eine ge⸗ 
ringe Beſchäftigung der Rottweiler Fabrik und über die Unbrauch⸗ 
barkeit des rauchloſen Pulvers entgegen. 

* Wien, 4. Juni. Der Betriebs⸗Ueberſchuß der Orient⸗ 
Bahnen pro 1890 beträgt 3 522 444 Franks; davon kommen an 
Dividende 25 Frks. per Aktie d. ſ. 2 500 000 Frks. zur Vertheilung; 
dem Reſervefonds werden 176122 Frks. überwieſen, dem Inſtand⸗ 
e 400 600 Frks., dem Amortiſationsfonds 280 000 Frks. 

uf neue Rechnung werden 166 322 Fre. : 

— Juni. talieniſchen 


4 8. vorgetragen. 
ailand, 4. Die Einnahmen des 
Mittelmeer » Eiſenbahn⸗Netzes während der dritten Dekade des 
Monats Mai 1891 betrugen nach proviſoriſcher Ermittelung im 
Perſonenverkehr 1443618 Lire, im Güterverkehr 2 066 513 Lire, 
uſammen 3510131 Lire, gegen 3 597 135 Lixe in der gleichen 
eriode des Vorjahres, mithin weniger 87 004 Lire. 

„ Newyork, 3. Juni. Heute ſind mit dem Dampfer „Teu⸗ 
tonia“ 1500000 Dollars Gold nach Europa abgeſandt worden; 
weitere 1 250 000 Dollars find für morgen zur Beförderung mit 
dem Dampfer „Normannia“ beſtellt. Der Geſammtbetrag des für 
morgen zum 9 7 beſtellten Goldes beträgt 1 850 000 Dollars. 
Im * find für die Woche 4850 000 Dollars beſtellt. 
*Newyork, 4. Juni. Wie die „New⸗Nork⸗Times'] meldet, 
haben zwiſchen mehreren Banquiers und Kapitaliſten Konferenzen 
behufs Bildung eines Syndikats von New⸗Horker Banquiers ſtatt⸗ 
gefunden, um einen einheitlichen Diskontoſatz für grüß Darlehen 
aufrechtzuhalten und den Abfluß des amerikaniſchen Kapitals nach 
Europa zu verhindern. Es ſollen etwa 15 Hauptbanken 6 große 
Truſtgeſellſchaften und leitende Banquiers, wie Ruſſel Sage und 
John Rockefeller, veranlaßt werden, in das Syndikat einzutreten. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Inni 1891. 


Datu m Barometer auf J m 
Stun d er red ham; Binn |Weiter 9 
Nad > N friſch eml. heiter 15 0 
NNO mäßig | dalbheiter 1157 
orgs. 2 O ftart bedeckt ＋ 7.7 
Am 4. ni Wärme⸗Maximum 15,4 Cel. 
Am 4. * Wärme⸗Minimum + 46° « 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poien, am 4 Juni Morgens 1,18 Meter. 
* 4. * Mittags 1.20 = 
. 1 5 = Morgens 1.22 * 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Jonds⸗Kurſe. 
Breslau, 4. Juni. Schwankend. 
3 ¼ % ige 5 96,80, 00 ige ungariſche Goldrentt 
91,00, Konſolldirte Türken 18,00, Türkiſche Looſe 74.50, Breslauer 
Diskontobank 97,00, Breslauer Wechslerbank 100,00, Schlefiſcher 


Bankverein 113,50, Kreditaktien 162,65, Donnersmarckhütte 81,75, 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 66,75, Oppelner Zement 87,00, Kramfta 
— — Laurahütte 124,00, Verein. Delfabr. 103,50, Oeſterreichiſche 
Banknnten 173,25, Ruſſiſche Banknoten 241,70. 

Schleſ. Zinkaktien 192,25, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 85,00, 
Archimedes 112,00, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 


uſtrie⸗ 
ſchaft für Bergbau u. 3 in Gleiwitz 101,00. 


J (Schluß). 

ond. er 20,455, Aproz. Reichsanleihe 106,05, öſterr. Silber⸗ 
rente 80,30, 4½ proz. Papierrente 80,10, do. 4proz. Goldrente 96,80, 
taliener 91,80, 


kt 259%, 
Darmſtädter 137,10, Mitteld. Kredit 102,50, Reichsb. 144,60 Dist- 


Wien, 4. Juni. (Schlußkurſe.) Geſchäftsſtille in Folge man⸗ 
gelnder Anregung auswärtiger Plätze drückte mäßig. 

Oeſterr 4½% Papierrente 92,70, do. 5% 102,30, do. Silberr. 
92,65, do. Goldrente 111,20, Aproz. ung. Goldrente 105,15, do. 
Papierrente 101,50, Länderbank 212,00, öfterr. Kreditaktien 209,87 %, 
ungar. Kreditaktien 342,75. Bankverein 113,00, Elbethalbahn 219,00, 
Galizier 217,30, Lemberg⸗Czernowitz 240,50, Lombarden 105,50, 
Nordweſtbahn 208,00, Tabaksattien 159,50, Napoleons 9,34, Mark⸗ 
noten 57,65, Ruſſ. Banknoten 1.39, Siibercoupons 100,00. 

Paris, 4. Juni. (Schluß.) 3% am. Rente 95,80, 4 proz. 
Anl. 104.92 ½, Ital. 5% Rente 93,80, öſterr. Goldrente 96%, 4% 
ungar. Goldr. 92,377, 3. Orient-Anl. 75,62, Aproz. Ruſſen 1888 
98,39, Egypter 485,93¼½ konv. Türken 18.37 ¼, Türkenlooſe 71,30, 
Lombarden 243,75, do. Prioritäten 328,85, Banque Ottomane 578.75, 
Panama 5proz. Obligat. 25,00 Rio Tinto 563,10, Tabaksaktien 
345,00. Neue 3 proz. Rente 93,32 ¼. Feſt. 

8 oda e 5 Ihr ‚fen 15 eg Umſätzen. 
n Portugieſen fanden größere Käufe auf Londoner Repriſe ftatt. 
Franzöſiſche Vahnen träge auf Streikankündigung. . 


Petersburg, 4. Juni. Wechſel auf London 84,10, Aufl. 
II. Orientanleihe 100°,, do. III. Orientanleſbe 101, do. Bank für 
auswärtigen Handel 273, Petersburg. Diskontobank 584, War⸗ 
Kanes 3 . er ei a Eiben 

proz. Boden andbriefe „ Große 5 
294, Ruff Südweſtbahn⸗Aktien 119 ¼, 

London, 3. Juni. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Engl. 2¼ prozent. Conſols 95, Preuß. 4 proz. Conſols 105, 
d Ser 5proz. Rente 92 ¾, Lombarden 9%, 4 proz. 1889 Ruſſen 

Serie) 98, konv. Türten 17, öſterr. Silberrente 79, _ öfterr. 
Goldrente 94°/,, 4proz. ungar Goldrente 90 ¼, Aprozent. Spanier 
73%, 3½ proz. Egypter 91, * unific. Eaupter 95%/,, Zproz. 
gar. Egypter We, 4" . Trib.-Anl. 95, 6proz. M SB lu 
Ottomanbank 12, Suezaktien 106%,, Canada Pacific 79¼, 
Beers neue 14, Platzdiskont 3 ¼. 

Rio Tinto 22¼, 4½ proz. Rupees 75%, Argentin. 8 
anleiye von 1886 62%,, Argentin. 4, prozent. äußere Goldanleſhe 
31½, Reue Sprozentige Rei cht Pi. 82, Silber 44%. 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,66, Wien 11,96, Paris 
25,50, Petersburg . 

In die Bank floſſen 422 000 Pfd. Sterl. 

Die Bank von England hat heute den Diskont von 5 auf 4 
Prozent herabgeſetzt. 

Buenos⸗Ayres, 3. Juni. Goldagio 323.00. ° 

Rio de Janeiro, 3. Juni. Wechſel auf London 17. 


44, proz. 


Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 4. Juni. Getreidemarkt. Weizen biefiger loko 25,00, 
do. fremder loko 25,00, per i 23,25, per November 21,85. 
Roggen biefiger loko 21,00, fremder loko 22,00, per Juli 20,56, 
Be ovember 19,30. 8055 hieſiger loko 18,50, fx 18,50. 
böl lokc 64.50. per Oktober 64,40. 


uni. Kaffee. (Nachmittagsbericht. ood 
ult 83 ¼, per September 80%, — A 


u arkt (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
88 pCt. Rendement neue Kon feel 


matt, per Juni⸗Juli 35 Br., per Juli⸗Auguſt 35% Br., 
Auguſt⸗September 36%, Br., ktober 36° Vr. — ee 
— Umſatz 1000 Sa 8 ruhig, Standard white 


loko 6,45 Br., per — Des. 6,65 Br. — Wetter: Prachtvo 


en, 4. Jun Petroleum. (Schlußbericht.) Standard 
e nor, 0 
en 0 Lo 57 5 

Norddeutſche Wollkämmerei 160 Gd. 

Peſt, 4. Juni. Produktenmartt. Weizen loko flau, ver 
Juni 9,75 Gd., 9,80, Br., per 2 — d. 9,52 Br. 
Hafer per Herbſt 5,98 Gd., Br. — Mais per Juni 1891 
6,21 6,23 Br., per Juli⸗Auguſt 6,32 Gd — 


2 J = * 7 6,34 . Kohl⸗ 
raps per Auguft⸗September 16,75 Gd., 16,85 Br. — Wetter: Trübe. 


Paris, 4. Juni. (Schlußbericht.) Rohzucker 3 gr loto 
3,50 à 35,00. Weißer Zucker bebauptet, Nr. 3 Kilogr. per 
Juni 35,87 %½, 1 Juli 35,62½, per Juli ⸗ 121 35,75, Ber 


BER NEE 
8. 4. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, der Sunt 30,10, per a 29,90, per Auguft 29,20, ver 
Septem ember 28,80 1 1 5 ruhig, ver Juni 19,30, 
ber Sede ber 19,00. ehl behauptet, per Juni 
63,75, per zuft 64,40, per Auguſt 64,49, per September⸗ 
Dezember 64.30. — Rüböl träge, per Juni 73,25, per Juli 74,00, 
per Auguft (430, per September⸗Dezember 76,25. — Spiritus 
träge, per Juni 42,25, per Juli 42,25, per Auguſt 42,25, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 39,00. — Wetter: Werä nderlich. 

r 4. Juni. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per au 104,50, 
per September 100,00, ver Dezember 7 1 be 1 5 

4. Juni. (Tele ramm der 
r u. 5000 A 11 5 6 im mit l 10 oin 18 Waſſſe 
— 5000 Sack, Recettes für geſtern. 


dam, 4 4. Sun. de Jede good ordinary 60. 
dam, 4. Juni treidemarkt. Weizen pe Novem⸗ 
ber 4 254. — Wen per Dftober 182, Rüböl loko —, per Herbit —. 
Juni. Bei der beutigen Wo 9 5 ton wur⸗ 


den l 1574 Ballen Buenos - ee 570 Ballen Monte⸗ 
video⸗, 54 Ballen Entrevois⸗, 31 Ballen Melbourne⸗Vollen, ver⸗ 
kauft 956 Ballen Buenos⸗Ayres⸗, 529 Ballen Montevideo-, 
45 Ballen * 
4. Juni. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Roggen d 
unbelebt. Safe ſchwach 8 weichend. 
Jun aber . re N 
en Tone weiß to 15% bez. u uni 15 Br., 


07 li ck Br., per Auguft 16 Br. ee een 
Lon An der Küfte 1 Wetzenladung ange⸗ 


London, Fr 
boten. Wetter: Regen. 

20 uni. Chili⸗Kupfer 54%, per 3 Monat 55 ¼. 
96 pCt. Zn loko 15 ruhig. 


on, 2 
London, uni. 
Rüben Pobander loks 13¼ ruhig. Centrifugal Cuba —. 
(Schluß) Mixed numbres 


w, 4. Juni. Robelfen. 
Warrants 54 ch. 3 


Prabfo „4. Juni Wolle geſchäftslos, 
an aus Sant 


uni. 


in Garnen und 


8 * 155 

du ER fair 5% — e 

725 16 Datanhein fait d"/, 
Im 


ann 


do. good 
a fair —, 


8 8 beigen Umſatz 
8000 B. re für pefulatton u. rt 500 

Middl. amerikan. Lieferungen: uni uli 4 ze W 

reis, e 4! ‚is do., Auguſt⸗ ie 48 RN, 

temb er⸗Oktober 4%, do., Oktober⸗November 4% 5 50 
preis, eee ee er 4%; do., erte Hm 4/1 d. 

N . 3. Juni. 9 0 Baumwolle in New 
Dort 8°/,, Hien-Örlennd 8) ff. Petroleum Standard 
white dee 720 Gb. do. d whſte in Woge 

7,15 Gd. Rohes Petr vork 6 line Lo 
cates per Juli 69½% nk Fr als loko 6,52, do. 


uni. 


Rohe u. e Auer (Fair refining Muscovados) 3. Mais 
(New) 17 Juli 62 wi Winterweizen loko 110%. Kaffee 
AR =) 20. Meb! 4 D. 50 C. Getreidefracht 2½. — Kupfer Septembe 
ver Juli —— nominell. Rother 2 per Juni 109, per 
au 106°/,, per "Dear. 104. Kaffee . 7, low ordinär per 
ult 17, 7 ber 15,87. 

ete 


Mk., 


Oktober⸗November — bez. 
Roggen ver 1000 
Gekündigt — ern 


*) erö Mark — Qualität 


uni. 
9 — 


Newyork, 4. „ Pocher Winterweizen De Juni 1 D. 
09 ¼ O., per 1 1 
Berlin, 5 uguſt⸗ September — 


Juni. Welker: Schön. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 4. Juni. Die gegen Schluß der geſtrigen Börſe hier 
ie Durchbruch gekommene entichieden M eſte Stimmung hatte im 
bendverkehr der meiſten auswärtigen Plätze Nachahmung gefun⸗ 
den, wie die von denſelben vorliegenden Meldungen erſehen ließen. 
Ferner beruhigten beſſere Londoner Berichte ſowie die Steigerung 
der engliſchen Konſols und die Erwartung der Herabſetzung des 
Diskonts Seitens der Bank von England. Den aus Buenos⸗ pres 1 
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